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P e 3  io m  e

C abera lep tographa  WEHRLI 1939
B HacToamew paöore aaeTcn  nojiHbiö 0630p Bcero Toro, hto 6buio oÖHapyjKeHO c Toro 
BpeMeHM Koraa BEPJIM onwcaji Cabera leptographa, 1939 h c o  BpeMeHM oÖHapy- 
iKeHM.fi 3Toro BMaa b Eßpone b 1950 roay. C>Ka3a;iocb B03M0>KHbiM Ha ocHOBe Bbipa- 
mMBaHMfl smu Mcc^eflOBaTb cTaflMH mo^oaoctm o6pa3, >km3hh, K0pM0B0e pacreHMe 
ryceHMUbi (Salix). 3 to t  bma pacnpoerpaHeH o t  CpeflHew Eßponw p,o Boctohhom 
A3HM. OflHaKO, Ha 3TOK OrpOMHOM TeppHTOpHM flO CHX nop 6bIJI0 HaiiaeHO JIMLUb 
Heöo^binoe hmcjio paüoHOB, b Koropwx äh b c t s to t  bhä. KaK no BHeniHHM npw3Ha- 
KaM, TaK m no nojioBoft CTpyKType 6aöoneK onMCbiBaK>TCfl m M3o6pa>fcaioTCfl xapaK- 
TepHbie ocoöeHHocTM 3Toro BMfla bo Bcex ero CTaawflx pa3BHTHH b cpaBHeHHH c 6;im3- 
ko poflcTBeHHbiMM BMflaMH Cabera busaria  L  m exa n th e m a ta  SCOP.
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A n sch rift der V e rfa sse r :
Dr. E rn s t u n d  H e rta  U rbahn , 1434 Z ehdenick, P o sts traß e  15

Iron jacobi n. sp. (Ephemeropterci, Heplageniidae) 
aus Mittelasien

D. BRAASCH, P o tsdam

Nach TSCH ERN O VA  (1974) is t die G a ttu n g  Iron  ho lark tisch  m it e tw a 
35 A rten  v e rb re ite t. A uf die S ow jetun ion  so llen  davon  e tw a  10 A rten  e n t­
fa llen . Z u r Z eit s ind  n u r 7 A rten  besch rieben : 4 aus dem  K aukasus (SIN IT-
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SCHENKOVA, 1976), n äm lich  I. caucasicus TSCHERN., zn o jko i TSCH ERN ., 
fu scus  SIN ITSCH . und  nigropilosus  SIN ITSCH.
A us dem  A lta i kom m t h in zu  Iron  m acu la tus  (TSCHERNOVA, 1949).
Aus M itte lasien  ken n en  w ir durch B RO D SKI (1930) Iron  rheoph ilu s  und  
m ontanus. B eide A rten  w u rd en  se inerzeit als Im ag ines beschrieben . D a­
neben  un tersch ied  BRO D SK I noch einige „V arie tä ten “ der A rt m o n ta n u s:  
I. m .m in u ta , I. m . n igrom acu la tus  und  I. m . in term ed ia . B RO D SK I w ill auch 
die zugehörigen  L arv en  k en n en  und  sch reib t zu der P ro b lem a tik : „W ie groß 
auch im m er die U ntersch iede  in  den F a rb n u an cen  sind, so b le ib t doch die 
gleiche E igenart de r Z eichnung  (A nordnung  der Flecke) und  haup tsäch lich  
der analoge B au der G en ita lien  und  dies alles g e s ta tte t es uns nicht, aus 
den beschriebenen  V a rie tä ten  besondere  A rten  zu b ilden . D ennoch ex is tie rt 
e in  U m stand , der d a fü r sprich t, d iesen  V arie tä ten  den B egriff „A rt“ b e izu ­
legen und  das is t der U n tersch ied  im  B au der N ym phen. A lle N ym phen  d e r 
Spezies m o n ta n u s  besitzen  S tacheln  an  den A bdom inalsegm en ten  au f den 
T erg iten ; die G röße d ieser S tacheln  is t e ine seh r versch iedene und  auch die 
A rt der S tacheln  bei den  N ym phen  v ersch iedener V a rie tä ten  is t versch ie­
den, w ie sich durch eine  vo rläu fige  U ntersuchung  fe s ts te llen  ließ .“
E rst kürzlich  gab nu n  K U STA R EV A  (1976) e ine B eschreibung  der L arven  
b e ider Iro n -A r te n  aus M itte lasien . E iner der V arie tä ten  w ird  k u rz  E rw ä h ­
nung  getan . Iron n ig rom acu la tu s  soll sich ebenso w ie m o n ta n u s  gegenüber 
rheoph ilus  durch g eringere  A usm aße un terscheiden . A n e in e r S te lle  h e iß t 
e s : „Die L arven  (gem ein t sind  d ie  von rheophilus) tr iff t m an  zusam m en  m it 
Iron m o n tanus  und  Iro n  n igrom acu la tus  . . “ Es b le ib t u n k la r , w a ru m  bei 
K USTAREVA  die B RO D SK Ische V a rie tä t Iron m o n tanus n igrom acu la tus  
als A rt, näm lich  als Iron  n igrom acu la tus  g e fü h rt w ird . E ine B eg ründung  
d a fü r konn te  ich n ich t finden . Es scheint in  der hydrobiologischen P ra x is  in  
M itte lasien  üblich zu sein, von Iron  n igrom acu la tus  als g u te r A rt zu sp re ­
chen (OMOROV, Z. O.; IB RAG IM O V, 1 .1., 1972) und  diese von B RO D SK I 
als „V arie tä t“ g e fü h rte  F orm  als A rt aufzufassen . Die B erech tigung  des A r t­
s ta tu s  von Iron n igrom acu la tu s  erschein t m ir jedoch fraglich . Die R ücken­
do rnen  d ieser F o rm  (Abb. 1) sind  k ü rze r und  re la tiv  b re ite r . In  der F e in ­
s tru k tu r  der T erg ite  (Abb. 1) sehe ich sonst ke ine  en tscheidenden  U n te r­
schiede. Die A rtb erech tig u n g  so llte  an h an d  eines g rößeren  M ate ria ls  und  
durch A ufzucht g ek lä r t w erden .
H ab itue ll un te rsche iden  sich die be iden  b ish e r b e k an n te n  Iro n -A rte n  (I. 
m ontanus  und  rheoph ilus)  M itte lasiens rech t gu t v o n e in an d e r: Iron  m o n ­
tanus  besitz t die oben e rw ä h n te n  R ückendornen  (T ergite 3—9, das 3. zw ei­
gipflig) u n d  Iron  rheoph ilu s  t r ä g t au f d u nk lem  T erg itm itte ls trich  e inen  d ich­
ten  H aarsaum . W äh ren d  die G rundfärbung ' von I. m o n ta n u s  o livg rau  bis 
ge lb lich -b raun  ist, w e is t I. rheoph ilu s  durchw eg in  a llen  H e rk ü n fte n  (K a­
sachische, K irgisische, U sbekische un d  T adsh ik ische SSR) eine  d u n k e lb rau n e  
F a rb e  auf. A uf w e ite re  U ntersch iede zw ischen beiden  A rten  sei au f K U ST A ­
REVA (1976) verw iesen .
A uf e in e r Reise nach M itte la sien  im  A pril/M ai 1976 w u rd en  an  e inem  N eb en ­
bach des Issyk bei A lm a-A ta  ein ige L arv en  vom  „ m ontanus-T yp“ (h in sich t­
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lieh der F ärbung) gefunden , die ke ine  R ückendornen  besitzen . In  Zeich- 
nungs-, G esta lt-  und  G röß en m erk m alen  sind  be ide  A rten  e in an d e r sonst 
s e h r  ähnlich . A us d iesem  G runde w u rd en  m ikroskopische M erkm ale  zu r U n­
terscheidung  herangezogen. H ierbei ergab  sich, daß n ich t n u r I. m on tanus  
u n d  I. rheoph ilu s  au fg ru n d  der M erk m alsausb ildung  ih re r  T e rg its tru k tu ren  
g u t zu un te rsche iden  sind, sondern  auch die neu  zu beschre ibende A rt Iron  
jacob i n. sp. sich von den beiden  vorigen  A rten  le ich t tre n n e n  läßt.

B e s c h r e i b u n g  d e r  A r t
L a rv e ; 10 m m ; G ru n d fä rb u n g  he ll ge lb b räu n lich ; T erg ite  4—8 am  V o rder­
ra n d  in  der M itte  m it schw arzer s tr ich a rtig e r Z eichnung (ähnlich w ie bei 
L m o n ta n u s:  T erg ite  2—9 bei ä lte re n  L arven ), die au f der M itte llin ie  u n te r ­
b rochen  ist. H in te rra n d  der T erg ite  ohne R ückendornen , ab e r au f der M itte 
in  der h in te re n  H älfte  der T erg ite  4—8 eine b räu n lich e  chitin ige V e rs tä r­
kung . H in te rra n d  der T erg ite  in  der M itte  m it k le inem  q u ad ra tischen  „F o rt­
sa tz“ au f der In te rseg m en ta lh au t. H aarsau m  (Abb. 2) au f der M itte llin ie  
d e r  T erg ite  m äß ig  s ta rk  ausgeb ildet (s ta rk  bei I. rheoph ilu s  [Abb. 4], schw ach 
bei I. m on tanus). T erg ite  au f der O berse ite  bei s tä rk e re r  V erg rößerung  
(400fach) m it fe in e r n e tza rtig e r C h ag rin ie ru n g  (unregelm äßige A usbildung) 
u n d  S innesbo rsten  (Abb. 3). H in te rra n d  d e r T erg ite  m it s tum pfen  Zacken 
(Abb. 3). Die Z acken bei I. rheoph ilus  sind län g er u n d  spitz, die O berfläche 
d e r T erg ite  g la tt m it H aa rb o rsten  (Abb. 4). Die O berfläche der T erg ite  von 
I. m o n ta n u s  h ingegen  m it fe iner B ezahnung  (Abb. 5), die sich au f die R ük- 
k en d o rn en  fo rtse tz t; nach der Sp itze der R ückendornen  zu w erden  die Z ähne 
größer.
F em ora  in  der d is ta len  H älfte  m it dunk lem , nach d e r M itte  zu gegabeltem  
Längsfleck. K opf- und  P rono tum zeichnung  w eisen  gegenüber I. m on tanus  
k e in en  m a rk a n te n  U ntersch ied  auf. U n te rse ite  des A bdom en w eißlich, ohne 
schw arze Schrägstriche be iderse its  der M itte llin ie  (bei I. m on tanus  und 
rheo p h ilu s  vorhanden). K iem enb lä ttchen  w eißlich  w ie bei I. m on tanus, bei 
I. rheoph ilu s  dagegen m it b räun lichem  g ek rü m m ten  Längsfleck. Schw anz­
bo rs ten  10 m m , gelbbräunlich . Aus dem  V ergleich a lle r  drei A rten  e in ­
schließlich d e r „V arie tä t“ Iron m o n ta n u s  n igrom acu la tu s  geh t hervor, daß 
I. jacobi n. sp. der I. rheoph ilus  n äh e r s teh t a ls  der m ontanus. D ieser Typus 
(m it d e r mikrosktDpischen B ezahnung der T erg itoberfläche) ab e r v erb inde t 
die  A rt eng m it I. m on ta n u s n igrom acu la tus  u n d  auch m it den an d e ren  F o r­
m en  B RO D SK Is, die R ückendornen  tragen . L e id e r lä ß t sich üb er v e rw a n d t­
schaftliche B eziehungen  der m itte las ia tisch en  A rten  e tw a  zu den  k au k asi­
schen A rten  oder zu I. m acu la tus  TSCHERN. aus dem  A ltai noch nichts 
sagen, w eil d ie  F e in s tru k tu ren  d e r T erg ite  d iese r A rten  n ich t b ek an n t sind. 
U ns w ill scheinen, daß diese S tru k tu re n  geeignete  d iagnostische M erkm ale 
zu r U n terscheidung  der Iro n -A rten  abgeben.
Iron  jacobi n. sp.
H o lo ty p u s: L a rv e  (als P rä p a ra t  in  P o lyv iny llac topheno l, Coll. BRAASCH, 

P o ts d a m ): rech te r N ebenbach des Issyk, e tw a  1 200 m NN im
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Abb. 1: Iro n  m o n ta n u s  n ig ro m a c u la tu s  BRODSKI 
7. T ergit, R ü ck en d orn
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T ran sili-A la tau , 50 km  südöstlich  von A lm a-A ta , K asachische 
SSR, 18. 4. 1976.
Vom gleichen F u n d o rt s tam m en  w e ite re  4 L a rv en  (P aratypen) 
von 8, 9, 10 u n d  11 m m .
Iron  jacobi n. sp. w u rd e  zusam m en  m it Iron  m o n tanus  am  glei­
chen F u n d o rt gefunden  (E p irh ith ra l) . W eite r fan d en  sich an  d ie­
ser S te lle  D runella  subm ontana , N o tacan thurus zh iltzovae , R h i-  
throgena  brodskii un d  B aetis issyksuvensis .
Die B achbre ite  b e tru g  2,5—3 m, die T iefe b is 40 cm, die S trö ­
m ungsgeschw indigkeit 1 m/s. D er B achgrund  w a r steinig.

Ich ben en n e  die A rt in  freundschaftlicher V erb u n d en h e it nach dem  E phe- 
m erop te ro logen  Dr. UDO JACOB, Leipzig, DDR.

S u m m a r y
Iron jacobi n. sp. (Eph., H eptageniidae) from M iddle A sia
In  th e  K azakh  M iddle A sia  w as d iscovered  a new  species fo r science of 
m ay flies: Iron  jacobi n. sp. (E phem eroptera , H eptageniidae). T here  has 
been  com m ented  th e  d is tinc tion  m ark s  of o th e r m id d le -as ia tic  species of 
genus Iron. T he re la tiv e  connections of th e  new  species have  been  regarded .

P e 3 kd m  e
Iron  jacob i n. sp. (Eph., H eptageniidae) M3 CpeflHefi Ä3MH
B Ka3axcTaHe 6hiji oÖHapy)KeH h o b b im  bus  noaeHKH, npeacTaBJiHiomMM M H T ep ec ann 

HayKH: Iron  jacobi n. sp. (E phem eroptera , H eptageniidae). OnMCbiBaioTCfl 
n p M 3 H aKH , O TJiM H arom M e s t o t  b h a  o t  a p y r w x  c p e f lH e a 3 M aTCKM X b m ä o b  Iron  m o c B e -  

m aioT C fl p o a cT B eH H b ie  oTH om eH M H  H O B oro b v i r z.
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A bb. 2: Iro n  ja c o b i  n. sp.
7. T ergit, H in terrand  und H aarsau m  au f der M itte llin ie  

A bb. 3: Iro n  ja c o b i  n. sp.
7. T ergit, H in terrand  und F e in stru k tu r  der T erg ito b erflä ch e  

A bb. 4: Iron  r h e o p h ilu s  BRO DSK I
7. T ergit, H in terran d  und H aarsau m  a u f der M itte llin ie ; F e in stru k tu r  a u f der 
T erg ito b erflä ch e  

A bb. 5: I ro n  m o n ta n u s  BRO DSK I
7. T ergit, H in terran d  m it R ü ck en d orn ; F e in stru k tu r  a u f der T erg itob erfläch e
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H eptageniidae) fau n y  K avkaza. Ent. Obozr. 55, 853—862. — TSCHERNOVA, 
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kasja . Tr. A zerb. fil., AN SSSR, 7, 55-64. -  TSCHERNOVA, O. A. (1949): 
M im fi podenok  p rito k o v  T eleckovo ozera i r. Bii. Tr. Zool. inst. AN SSSR, 7, 
139—158. — TSCHERNOVA, O. A. (1974): Rodovoj sostav  podenok  sem . 
H eptageniidae (E phem eroptera) v G o la rk tik e  i O rien ta lno j oblasti. Ent. 
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(E phem eroptera). Ent. Obozr. 55, 332—346.
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V erfa sser  sin d  fü r  den  In h a lt ih rer  A rtik e l se lb st vera n tw o rtlich . — D ie  S ch r iftle itu n g  
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